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Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand in der Zusammenarbeit der Bertelsmann
Stiftung mit dem Institut Arbeit und Technik (IAT), Westfälische Hoch-
schule Gelsenkirchen.

Die Bertelsmann Stiftung sieht in einer nachhaltigen Wirtschaftsweise
ein zentrales Element, um gesellschaftlichen Fortschritt mit sozialem Aus-
gleich zu verbinden. Unternehmen kommt dabei eine besondere Verant-
wortung zu: Durch ressourceneffiziente Produktionsverfahren und Pro-
dukte, technologische und soziale Innovationen sowie sozialverantwortli-
ches und mitarbeiterorientiertes Handeln können sie ihren Beitrag zu
einer nachhaltigen gesellschaftlichen Entwicklung leisten. Das Programm
"Unternehmen in der Gesellschaft" der Bertelsmann Stiftung entwickelt
hierzu konzeptionelle Ansätze, die die veränderte Rolle der Unternehmen
in der globalisierten Gesellschaft thematisieren.

Das IAT versteht sich als eine Forschungs- und Entwicklungseinrich-
tung, deren wissenschaftliches und praktisches Interesse der Organisation
von Wissen und Innovation für nachhaltigen Wohlstand und Lebensquali-
tät gilt. Der Forschungsschwerpunkt „Raumkapital“ am IAT verfolgt das
Ziel, durch Forschung, Entwicklung und Begleitung einen Beitrag zur
nachhaltigen Entwicklung von Räumen und der Schaffung gleichwertiger
Lebensbedingungen zu leisten.

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit der Bertelsmann Stiftung mit dem
IAT steht das gemeinsame Interesse an dem Zusammenhang von Unter-
nehmen und regionaler Entwicklung.

Eine alltägliche und sehr konkrete Form der gesellschaftlichen Verant-
wortung von Unternehmen ist das Engagement im Gemeinwesen vor Ort.
Mit dem Projekt „Unternehmensverantwortung regional wirksam ma-
chen“ beschäftigt sich die Bertelsmann Stiftung mit der Frage, wie sich Un-
ternehmen über ihre ökonomische Funktion hinaus wirkungsvoll für ihre
Region engagieren können. Im Rahmen dieses Projekts fand ein fachlich
inspirierender und menschlich angenehmer Austausch statt, der sein Er-
gebnis in der vorliegenden Studie gefunden hat. Hierfür möchte sich das
Team der Bertelsmann Stiftung bei der Arbeitsgruppe Raumkapital herz-
lich bedanken.
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Ebenso sei den Interviewpartnerinnen und -partnern gedankt, die mit
ihrer Zeit und ihren Erfahrungen zu diesem Buch beigetragen haben.

 

Gütersloh, im Juli 2019 Christian Schilcher

Vorwort
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